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FRITZ MITTHOF 

Ein neues Formular für die Diokletianische Ära 

Tafel 16 

Die papyrologischen Testimonien für den Gebrauch der Diokletianischen Ära sind un­
längst von R. S. Bagnall und K. A. Worp in CSBE2, S. 63-87 neuerlich zusammen­
gestellt worden . Im Großteil der dort verzeichneten Belege lautet die Formel e'rovr; 
L11OK'A.1JnaVov x bzw. EmVr; x L1wK'A.1]navov. 

Daneben existiert eine Reihe weiterer Formeln, die allerdings nur vereinzelt nach­
gewiesen sind, so etwa 17:ovr; 'rWv XPov(t)v L1wKA.11naVOv x, ano L1WK'A.1]'rLaVOV 
hovr; / e'r(t)v x und e'rovr; ano L1tOK'A.1]'rtavOv xl. Da nachstehende, hier erstmal. 
edierte Fragment P.Vindob. G 29002 (Nr. 1) bietet eine weitere, bislang unbekannte 
Variante der Formel: &ovr; 'rwv &.no L1/OK'A.1JTLaVOV Xpowov x. Dieselbe Wendung 
läßt sich aJl mAn cheül nach auch im kürzlich publizierten Fragment CPR XIX 17 
ergänzen; für diesen Text wird eine Neuedition vorgelegt (Nr. 2). In beiden Texten 
stimmt wie dies in den Papyri zumeist der Fall ist, die Datierung nach der Ära mit der 
Indiktiollsdatienmg übel'ein2. 

P.Vindob. G 29002 
Herkunft unbekannt 

1. Fragment einer Gestellungsbürgschaft 

11 x 6,3 cm 688/9 n. Chr. 
Taf. 16, Nr.l 

Der Originalrand des Papyrus ist links und oben erhalten. Rechts und unten ist das Blatt 
abgebrochen. Keine Klebung. Der Textverlust auf der rechten Seite beträgt ca. 7-10 Buch­
staben. Das Kreuz in Z. 2 ist ausgerückt. Die Schrift auf dem Recto läuft parallel zu den Fa­
sern, ebenso der Dorsalvermerk auf dem Verso. 

~1 

2 
3 

t [ vacat] 

t 'Ev OVOlLa'tl 'tou ~[upiou Kat] 
bE07to-WU Tll<m[u Xpu)'tou] 

1 Für die erstgenannte Variante s. P .Ross.Georg. III 56, 2 (HerakI., 706/7), für die 
zweitgenannte P.Stra ' . V 397, 6~7 (834 oder 835 fvgJ. BL IX 327]); SB 15563 = KRU 14 
und SB ] 55 4,. (756 lvgl. BL V 961); f.Faras IV 14.1,26 (707); l.Lefebvrc 643. 3 (8l2); 
656,9 (707); I.Louvre 114,9 (708); die driugenannte begegnet in den VOll A. Lajrar, TI/tee 
Greek Epitaphs fl'OlII Bal/ganar/i, 11P 33 (2003) 161 - 175 publizierten InschJ'iftell NI'. L 
(786) und 2 (8J9. 1h.). 

2 Zur ProbIematlk vgl. CSBE2, . 64-66. 
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4 
5 
6 
7 
8 

Verso: 

~ 9 

9. f:'('YUTlpap. 

Fritz Mitthof 

'tou 8EOU Kat O"oyt~[po<; l)Jloov,] 
li·toue; 'toov ano t.tO~~[ll'ttavou] 
xpovrov 'tE'te[ aKoO"wO"'tOu] 
[n]EJln'tou Jlll~[t ± 8 
['t11<; napoN(O"ll<;) ~[EU'tEpa<; iv8(tK'ttroVO<;)] 

t 'Eyyull y[EVOJlEVll 

"t Im Namen des Herrn und Gebieters Jesus Christus, unseres Gottes und Heilands, 
im Jahre 405 des Zeitalters nach Diokletian, im Monat N.N. am -ten Tag der gegen­
wärtigen zweiten Indiktion [ - - - ]". 

6. Für die Ergänzung einer Zehnerzahl ist kein Platz. Es ist demnach mit Sicherheit das 
405. lahr der Ära gemeint. 

7. Am Zei1enende sind der Monatsname und die Tagesziffer zu ergänzen. 

8. Das lahr 688/9 fiel in eine zweite Indiktion. Das 0 ist demnach höchstwahrschein­
lich der Anfangsbuchstabe der Indiktionszahl. Bei dem diagonalen Ausstrich, der dem 0 
vorangeht, dürfte es sich um Teile der hochgestellten Ligatur ou handeln, die hier zur 
Abkürzung 7ta.pou(crTJ~) gehört. Diese Schreibweise war in früharabischer Zeit allgemein 
üblich; vgl. etwa P.Lond. IV, S. 607 (Index); s. auch unten Nr. 2, 5 mit Komm. 

9. 'EyyuTJ: Das u wird im Übergang vom zweiten Y zum TJ als flache Wanne angedeu­
tet. Zu dem in der Spätantike und früharabischen Zeit vielfach bezeugten Urkundstyp der 
Gestellungsbürgschaft vgl. zuletzt B. Palme, CPR XXIV 1 mit Literaturhinweisen auf S. 5, 
Anm. 11-12. Es dürften die Namen des Bürgen und des Verbürgten sowie möglicherweise 
auch des Adressaten der Bürgschaft gefolgt sein; vgl. etwa SB XVI 12484, 20 (Oxy., 584) 
und SB XVI 12717,30 (HerakI., ca. 640-650). Statt YEVO!.t€VTJ wäre auch die Form YEVa.­
flEVTJ möglich. 
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2. Fragment einer Urkunde (Neuedition von CPR XIX 17) 

P.Vindob. G 25634 
Arsinoiton Polis (?) 

6,9 x 7,3 cm 29. Juni 700 n. Chr. 
Taf. 16, NT. 2 

Der Originalrand des Papyrus ist links und oben erhalten. Rechts und unten ist das Blatt 
abgebrochen. Keine Klebung. Der Textverlust auf der rechten Seite beträgt ca. 10-15 Buch­
staben. Die Schrift auf dem Recto läuft parallel zu den Fasern. Das Verso ist leer. 

t 
t 'Ev ovollan 'tOU KUpiou Kat öeO'[no'tou '1TJO'ou XP10''tOU] 

~1 

2 
3 
4 
5 

'tou 8EOU Kat O'o)'tfjpo<; llllcj)(v, E~OU<; 'trov uno L1toKA,(TJnavou)] 
xpovrov 'tE'tpaKoO'toO''tOu E~Kal[OeKa'tou IlTJVt] 
'EnEtcp E 'tfj<; ~[ap]<'>~(O'TJ<;) ['tp]~[t]<!KalO~[Ka'tTJ<; iVO(lK'tirovo<;) EV 

'Ap(OlV6n)?] 
6 'Eyw "Ana T1V O'nn~[oupyo<; 

2. 8ecr[1to'to1J f]~wv ']ncroil ed. pr. 3. f]~w[v, - - -] ed. pr. 4. e~'Wt[8EK6.'t01J iho1J~ t.toKAnnavoil?] ed. 
pr. 5. ~U. C . .lEcrKat8~[Ka'tT\~ ed. pr. 

"t Im Namen des Herrn und Gebieters Jesus Christus, unseres Gottes und Heilands, 
im Jahre 416 des Zeitalters nach Diokletian, im Monat Epeiph am 5. Tag der gegen­
wärtigen dreizehnten Indiktion in Arsinoe (?). Ich, Apa Tin, Wergarbeiter [- - - )". 

5. 'tfjc; n[ap]ou(crT]C;) ['tp]e[t]crKatoe[Ka'tT]C;: Das Jahr 700 entsprach einer 13. bzw. 
14. Indiktio~. Der'indiktionswechsei fiel im Arsinoites auf den 1. Epeiph (= 25. Juni) bzw. 
7. Epeiph (= 1. Juli). Der Herausgeber erwägt die Lesung 'tfjc; 't[ t]O'lO'c,;pjroKatoe[Ka'tT]C; -
der Indiktionsbegi nn wäre dann auf den 1. Epciph gefallen -, bemerkt aber zu 'Recht, daß 
diese Lesung in paläographischer Hinsicht kaum vertretbar ist, da der weit oberhalb der 
Schreiblinie erkennbare, von links oben nach rechts unten gezogene Schrägstrich in 
diesem Fall unerklärlich bliebe. Bei neuer Prüfung des Originals hat sich ergeben, daß es 
sich bei dem fraglichen Gebilde um die hochgestellte Ligatur ou handeln dürfte, die hier zur 
Abkürzung ltapou(011<;) gehört; s. ben Nr. 1, 8 Komm. Die folgenden Buchstaben passen 
gut zur Lesung [-tpje[ t]O'Katoe[Ka't11t;. Der Indiktionswechsel fici demnach erwartungs-
gemäß auf den 7. Epeiph: . 

Österreichische Akademie der Wissenschaften 
Kommission für Antike Rechtsgeschichte 
Postgasse 7-9, Stiege l, 3. Stock 
A-lOIO Wien 
Österreich 
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zu Miuhof, S. 169f. , Nr. 1 (P.Vindob. G 290(2) 

zu Miuhof, S. 171 , Nr. 2 (P.Vindob. G 25634) 


